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Lautsymbolik 

Lyrik und Prosa unterscheiden sich sprachlich durch ihre Klangform. Dabei geht es nicht nur um Rhythmus und Melodie, sondern auch um Klangformen, die Bilder betonen, und um Aussagen, die lautlich hervorgehoben werden.
1. Informieren Sie sich über die Gestaltung verschiedener Klangformen wie z.B. Alliterationen, Assonanzen, Binnenreime und Rhythmen.
2. In der Klasse werden vier Gruppen gebildet, die jeweils zu verschiedenen Versen die folgenden Aufgaben bearbeiten:  
a)  Lesen Sie Ihren Vers laut vor und markieren Sie die Gleichklänge.
b)  Lesen Sie den Vers erneut, indem Sie die Gleichklänge betonen.

c)  Diskutieren Sie in der Gruppe, wie der Vers betont gelesen werden könnte.

d)  Erläutern Sie die lautmalerische Wirkung in einem kurzen Text an einem 
     Beispiel. 

GA1

„Wie der Gekreuzigte lag dieser Frosch /Plattgewalzt auf dem heißen Asphalt/Der Landstraße.“

GA 2
„Offenen Mauls,/Bog sich zum Himmel, von Sonne gedörrt, /Was von fern einer Schuhsohle glich -“

GA 3
„Keine Auferstehung als in den Larven /Der Fliegen, die morgen schlüpfen werden.“

GA 4
„Ein Amphibium aus älterer Erdzeit, /Unter die Räder gekommen im Sprung.“
